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Zu Kaiser Wilhelms Gedächtniß
Während die Glocken von Thurm zu Thurm in lauter Wehklage

durch die Lande stürmen und in Hütten und Paläste die letzte Bot
schaft von unserem Kaiser tragen stehen wir trauernd still und ge
denken des theuren Lebens das nun zu seiner Ruhe eingegangen ist

Was wir an einem Lebenden besessen haben wird uns zumeist
erst dann recht klar wenn wir an der Bahre des Todten stehen So
geht ein großes Trauern durch alle deutsche Gaue die einstmals
eigensinnig sich geschieden hatten wissen nun daß es des Kaisers
starke Hand gewesen ist welcher sie die Einigung danken und die
einstmals in kleinlicher Eifersüchtelei trotzig auseinander gegangen
sind fühlen am Katafalke des großen Hohenzollern daß seine Lebens
arbeit den theuersten Gütern eines hoch begnadeten Volkes ge
golten hat Die welche es wußten was Gott unserem Volk in diesem
Fürsten gegeben wie die welche wenig mehr empfanden als die
allgemeine Ehrfurcht vor seinem königlichen Namen die welche nie in
ihrer Treue wankten wie die in deren Herzen die Gefühle der Trene
schlummerten heute sind sie Alle einig und was sie eint
ist die Klage um den entschlafenen Herrscher

Wo immer eine menschliche Größe nach dem ewigen Gesetze der
Vergänglichkeit dem Tode verfällt da wird das uralte Lied vom
Gehen und Vergehen das uralte Lied vom Blühen und Verblühen
laut aber je größer ein menschliches Leben im Wollen und Voll
bringen im Lieben und Tragen im Sorgen und Segnen gewesenist
desto größer ist die Erhebung welche aus dem Leid sich heraus
ringt und solch ein Leben ist das Leben unseres Kaisers Wilhelm
gewesen Darum dürfen wir wohl tranern aber selbst in der Trauer
vergessen wir nicht zu danken Wohl dürfen wir klagen aber
unsere Klage darf die Klage starker Herzen und Geister sein
Kaiser Wilhelm ist dahin aber ewig wird bleiben sein un
vergängliches Theil sein klares Gestirn wird leuchten alle
Zeit soweit die deutsche Zunge klingt und Gott imHimmel
Lieder singt

An Kaiser Wilhelm war jeder Zoll ein König Königlich
das Auge welches männlichsten Ernst und sonnigste Milde blickte
königlich die Stirn diese Königsburg edler Gedanken königlich das
Herz welches in gleicher Wärme sür den Höchsten wie den Niedrigsten
schlug königlich die Hand allzeit bereit das Schwert zu ziehen für
des Vaterlandes Ehre und allzeit bereit lindernden Balsam aus
zugießen königlich die mehr als achtzigjährige Arbeit seines Herrscher
lebens mag er sie in Kampf und Streit in Ruhe und Frieden voll
bringen wahrlich unsere Enkelkinder werden staunend zu uns
aufblicken wenn ihnen der Segen dieses einzigen Lebens ver
kündet wird

Der Kaiser das war in unseren Zeiten in ganz Europa Kaiser
Wilhelm und Kaiser Wilhelm das war von Pol zu Pol in beiden
Hemisphären bei den Deutschen bei den Europäern in den eivili
sirten Ländern nicht nur sondern bei den Barbaren selbst das Schlag
wort In China und Japan in Marokko und Zanzibar kannte man
unseren Kaiser nicht nur als Kaiser von Deutschland sondern als

Kaiser Wilhelm und das bedeutete für Alle die Personisieation des
Pflichtgefühles der Ehrenhaftigkeit der Demuth Kaiser Wilhelm
war nicht nur ein geborner Fürst den Weisheit Tapferkeit
und Glück zum Kaiser schuf sondern er war der Edelmann in des
Wortes ehrenster Bedeutung Aber was die Geschichte sonst bisweilen
bei der Erinnerung an regierende Häupter thut den Menschen vom
Fürsten zu scheiden das haben wir bei dem soeben Entschlafenen nicht
zu fürchten Was er als Mensch gewesen war er als Herrscher
dieser wie jener in gleichem Maße wahrhaftig treu stark freund
lich fromm friedlich Er war der geborne Soldat ohne Furcht
und Tadel wie er uns Allen als Ideal vorschwebt er war der Weise
und Tugendhafte der mit seinen Kräften vorzüglich Haus zu halten
und mit feinem Pfunde zu wuchern verstand er war ein weiser Regent
der in Ausübung höchster Regententugend die tüchtigsten Männer aus
zusuchen und sie an sich zu fesseln wußte

Wohl waren die Wege vorbereitet auf denen das deutsche Volk zu
seinem Frieden kommen sollte aber daß ein Volk welches halbtodt
am Wege lag und seiner spotten lassen mußte sich wie ein Mann
aufrichtet um heldenhaft feine Straße zu wandeln das danken

wir heute und alle Zeit dem Kaiser Wilhelm Wohl hatte der
deutsche Adler seine Schwingen zum öfteren gehoben aber daß er sv
unverwandt himmelan flog das danken wir dem Kaiser Wilhelm
der ihm die gebundenen Schwingen löste und ihn zur Sonne empor
sandte Wohl hat es vor unserer Zeit deutsche Männer gegeben
stark wie unsere Eichen und aufstrebend wie ihr starker Bau aber so
vollkommen hat sich deutsche Kraft und deutsche Treue selten vereinigt
wie im Kaiser Wilhelm Fremde Nationen hatten ein Recht uns
zu solchem Herrscher zu beglückwünschen und wir wir
haben dieses Glück begriffen und zwar heute erst recht wo wir Has
Friede mit Dir über dem Grabe unseres Friedens Kaisers

ausrufen
Kaiser Wilhelms Gestalt steht fchon heute so abgeschlossen und

klar erkennbar vor uns als wenn er vor hundert Jahren gelebt
hätte Bei ihm und an seinem Leben bedarf es nicht erst der Klar
legung der Beweggründe der Enthüllung von Staatsgeheimnissen wie
sie zur richtigen Würdigung der Staatsmänner und Könige der Ver
gangenheit nöthig waren Deutschland hat das große und seltene Glück
erfahren einen Herrscher sein eigen zu nennen welcher das Wort
das oberste Gesetz ist die Wohlfahrt des Staates stets als

die Richtschnur seiner Handlungsweise betrachtet hat und sich in der
einmal gewonnenen Ueberzeugung von der Heilsamkeit eines Schrittes
für das Wohl des Ganzen durch nichts erschüttern ließ Deutschland
hat anch das Glück gehabt diesen Fürsten so lange sein eigen nennen
und behalten zu dürfen bis feine Schöpfung das geeinte Deutsche
Reich die Probe bestanden bis die Gefahren die dem neuen Staats
wesen drohten glücklich überwunden waren Wir können es uns ver
sagen die Großthaten die er geschaffen am heutigen Tage aufzu
zählen um so eher als sie alle in unverduukelter Klarheit im Ge
dächtniß der Zeitgenossen des deutschen Volkes zumal leben Es sind
nicht allein die kriegerischen Erfolge welche seinen Namen im
Kanonendonner in die Welt hinausgetragen haben es sind auch jene
friedlichen Erfolge von denen der Entschlafene im Zenith seines
Ruhmes sagte Mögen die deutschen Kaiser hinfort auch allezeit
Mehrer des Reiches fein nicht an kriegerischen Eroberungen sondern
an den Gütern und Gaben des Friedens auf dem Gebiete nationaler
Wohlfahrt Freiheit und Gesittung

Kaiser Wilhelms Leben ist ein Leben ohne Gleichen
Die Wahrhaftigkeit seines Wesens die weise Energie seines Wollens

die Treue des Wirkens die Demuth im Uebermaß seiner Erfolge das
echt Menschliche in seiner Majestät und dieses Alles auf dem tiefen
Grunde einer fast kindlichen Frömmigkeit ruhend das bildete in seiner
Gesammtheit das Wesen unseres Kaisers Kühn wie ein Alexander den
gordischen Knoten durchhauend aber mäßig und nüchtern trotz der
Siegespalmen die ihn umranschten rasch entschlossen wie Cäsar den
Rubikon überschreitend aber in allem allein auf des Vaterlandes
Wohl bedacht mit starker Hand den Erdball umspannend wie
ein Napoleon aber immer gerecht in seinen Gedanken und seinen
Entschließungen ein Salomo zu dessen Thron die Völker aller
Zungen wallfahrteten um feinem Spruche sich zu beugen ein Karl
der Große dessen Hand die Bundesfürsten dankbar drücken ein
Barbarossa von dessen Herrlichkeit der Mund der Sänger überströmt
Alles in Allem ein Mann nach dem Herzen Gottes

Eine spätere Zeit wird die Geschichte unserer Tage schreiben wir
die wir mitten im Fluthen und Drängen der wechselvollen Stunden
auf und niedersteigen Vermögen s noch nicht Aber eins erkennen wir
doch klar daß unser Volk durch seinen Kaiser auf eine Höhe gestellt
ist von der unsere Väter kaum zu träumen wagten Und das Andere
haben wir erfahren daß Kaiser Wilhelm nicht blos reich an Jahren
und Ehren sondern reich an Segen eingegangen ist zu seiner Ruhe

Wir wollen seine Ruhe nicht mit trostlosen Klagen stören Wer
so lange im Sonnenbrande des Lebens gestanden hat in Schweiß und
Mühe seiner kampfdnrchtobten Tage der hat ein heiliges Anrecht auf
Ruhe und Frieden

Aber am offenen Kaisergrabe geloben wir Treue dem Heimge
gangenen und Dank dem Entschlafenen Er hat so viel für
uns gethan sein Gedächtniß soll in hohen Ehren bleiben

Friede Friede dem Kaiser Wilhelm



Erster Erlaß des Kaifers Friedrich
Dcm Reichskanzler Fürsten von Bismarck ist aus San

Remo folgendes Telegramm zugegangen
In dem Augenblick tiefster Trauer um den Heimgang

Sr Majestät des Kaisers und Königs Meines geliebten
Herrn Vaters spreche Ich Ihnen wie dem Staats Mi
nisterium Meinen Dank für die Hingebung und Treue aus
mit welcher Sie Alle demselben dienten und rechne auf
Ihrer Aller Beistand bei der schweren Aufgabe die Mir
wird

Ich reise am 10 Morgens nach Berlin
Friedrich

Se Majestät der Kaiser und König haben dem Staats
Ministerium bezüglich der Landestrauer den nachfol
genden Erlaß zugehen lassen

Hinsichtlich der bisher üblich gewesenen Landestrauer
wollen Wir keine Bestimmung treffen vielmehr einem jeden
Deutschen überlassen wie er Angesichts des Heimgangs
eines solchen Monarchen seiner Betrübniß Ausdruck geben
auch die Dauer der Einschränkung öffentlicher Unterhalt
ungen für sachgemäß erachten will

Friedrich

Die letzten Stunden des Kaisers
Ueber alles Hoffen hatte sich der hohe Patient von der

ihn am Donnerstag Nachmittag befallenden Ohnmacht
erholt Er erkannte allmählich die Mitglieder Seiner
Familie fragte nach dem Generalfeldmarschall Grafen
Moltke und rief dann den Prinzen Wilhelm in Seine
unmittelbarste Nähe Mit meist d utlich vernehmbarer

Stimme sprach der Kaiser eingehend mit Demselben erst
nachdem Er längere Zeit geredet mischten sich Fiebcrphan
tasien in Seine Worte Der Kaiser begann damit dem
Prinzen Wilhelm von der Armee und Preußens gesamm
ten Volk zu sprechen Er berührte im Verfolg Seiner
Worte unsere Allianzen dann mögliche Kriege der Nach
barvölker und einzelne militärische Einrichtungen derselben
welche Seine Majestät in der letzten Zeit besonders beschäf
tigt hatten

VoN 7 Uhr an ist die Besserung dann eine noch mar
kantere gewesen Der wiedergekehrte Appetit des Kaisers
ermöglichte es ihm etwas Suppe und etwas Champagner
zu reichen was ihm trefflich mundete Bald darauf wurde
der Kaiser der das Bett auf kurze Zeit verließ umge
bettet Hierauf schlief er bei ruhigen Athemzügen Prinz
und Prinzessin Wilhelm verließen das Palais Fürst
Bismarck der um 9 Uhr noch einmal erschien verweilte
nur kurze Zeit Die Frau Großherzogin blieb in Inter
vallen einen Theil der Nacht

In Folge des sichtlich zunehmenden Schwächezustandes
war von früh 4 Uhr die gefammte Königliche Familie
wieder im Palais anwesend Ebenso der Reichskanzler
Fürst Bismarck und Generalfeldmarschall Graf Moltke
welche sich jedoch um 6 Uhr wieder entfernten Ferner
der Hausminister und sämmtliche General und Flügel
adjutanten Hofprediger Kögel wurde gegen 4 Uhr nach
dem Palais geholt

Gegen 4 Uhr morgens ließen manche Erscheinungen
das baldige Ableben des Kaiserlichen Herrn befürchten
Der Puls wurde immer schwächer das Athmen schwerer
und das Bewußtsein schwand Um 4 Uhr wurden auf
Veranlassung der Aerzte die Mitglieder der Königlichen
Familie zusammenberufen Außerdem alle diejenigen Per
sönlichkeiten welche am Abend vorher um das Kranken
bett versammelt waren Der Puls Sr Majestät wurde
immer schwächer Ab und zu schienen von den Lippen
des Kaisers unbestimmte Laute zu kommen Die Frau
Großherzogin richtete noch kurze Fragen an den Kaiser
aber sein Ohr schien sie nicht mehr zu vernehmen die
Stunde des Sterbens war im Nahen Die Kaiserin saß
während dieser Zeit auf ihrem Stuhle zu Füßen des
Bettes und hielt die linke Hand des Kaisers in der ihren
Selbst die Schwäche die sie zeitweise übermannte konnte
sie nicht bewegen die Hand des sterbenden Gemahles zu
lassen Die Frau Großherzogin mußte sie stützen aber
ihre Hand blieb in der seinen Die Athemzüge Sr Majestät
wurden nun immer kürzer Ober Hofprediger Dr Kögel begann
zu beten alle Anwesenden sanken um das Lager des ster
benden Kaisers auf die Knie Da noch em tiefes Auf
seufzen der Kaiser hatte geendet Hand in Hand blieb
die Kaiserin mit dem Gemahle vereint bis über den letzten
Athemzug hinaus Prinz Wilhelm stand am Fußende des
Bettes angesichts des dahingeschiedenen Großvaters dann
näherten sich alle Familien Mitglieder um von dem ge
liebten Oberhaupte den letzten Abschied zu nehmen und
ihm nochmals die Hand zu küssen Alle knieten sie vor
dem Sterbebette nieder Darauf winkte Prinz Wilhelm
auch die übrigen Anwesenden heran welche ihrem Herrn
so lange treu gedient haben und nun den letzten Abschied
von diesem so theuren Leben nahmen

Gegen 10 Uhr wurde von Professor Reinhold Begas
die Todtenmaske abgenommen Anton von Werner fertigte
eine Farben Skizze an Und auch eine Photographie wurde
aufgenommen

Der Kaiser blieb in der Lage wie er gestorben war
halb aufrecht sitzend in den weißen Kissen mit weißer
Nachtbekleidung unter der ein dunkelrothseidnes Tuch zum
Vorschein kommt Bis zur Brust ist der Leichnam mit
einer weißseidenen Steppdecke bekleidet Blumen sind über
dieselbe gestreut Die Frau Großherzogin von Baden hat
dem geliebten Vater diese letzten Zeichen der Liebe mit in
den Tod gegeben Der Ausdruck des Dahingeschiede
nen ist der eines Schlafenden mild und freundlich schauen
diese Züge noch im Tode kein Ausdruck des Schmerzes
oder des Leidens Die linke Hand ruht fast auf dem
Rand des Bettes die rechte ist auf die Decke herab

gesunkm und eine lichte Klarheit umgisbt des todten Kai
sers Haupt Es ist als ob es nach der Stelle gerichtet
wäre wo eine weiße Mirmorbüste aufgestellt ist es
ist die Büste der Königin Luise

Wahrhaft ergreifend sind die letzten Aeußerungen
sie sind ein Beweis wie auch in den letzten Augenblicken
der Kaiser das Wohl seines Volkes nickt vergaß an Fürst
Bismarck richtete er wiederholt das Wort indem er ihm
die Hand auf die Schulter legte fagte er Das hast Du
gut gemacht in der Meinung den Prinzen Wilhelm vor
sich zu haben äußerte er Den Kaiser von Rußland mußt
Du nur recht rücksichtsvoll behandeln das wird nur gut
für uns sein Als die Frau Großherzogin von Baden
die Bitte an den Ermatteten richtete sich durch zu vieles
Sprechen nicht zu ermüden erwiderte der Angeredete
Ich habe nicht mehr Zeit müde zu sein

Wie überall so herschte auch in den Parlamenten die
gedrückteste Stimmung tiefste Betrübniß sah aus jedem
Gesichte

Die offizielle Verkündigung des Todes Kaiser Wilhelms
erfolgte zuerst im preußischen Abgeordnetenhause Um 11
1/4 Uhr trat das gesammte Staatsministerium unter Führ
ung des Vizepräsidenten Staatsministers v Puttkamer
an den Ministertisch ordnete sich nach der Anciennität
so daß kinks vom Vicepräsidenten die Minister Maybach
Friedberg Lucius v Goßler v Scholz und Bronsart v
Schellendorf Aufstellung nahmen Nachdem der Präsident
die Sttzung eröffnet ergriff das Wort

Vicepräsident des Staatsministeriums Staatsminister von
Puttkamer Ich habe die traurige Pflicht dem Hohen
Hause eine tief schmerzliche Mittheilung zu machen ES bat
Gott gefallen Se Majestät den Kaiser und König Wilhelm
unseren aAergnädigsten Herrn heute Morgen halb 9 Uhr im
23 Jahre seiner glorreichen Regierung durch einen sanften
Tod aus dieser Zeitlichkeit heimzurufen Meine Herren Sie
werden v n mir in diesem tief ernsten Augenblicke in welchem
unsere Herzen von Trauer und Sorge zugleich so schmerzlich
berührt sind eine Schilderung der Gefühle nicht erwarten die
uns Alle wie das gesammte Volk und Vaterland beim Hin
tritt und beim Verluste dieses allgeliebten erhabenen und ehr
würdigen Herrschers erfüllen Das aber darf ich getrost und
voller Zuversicht auch in diesen Tagen schmerzlichster Prüfung
aussprechen das preußische Volk und seine Vertretung werden
heute mehr denn je von dem Bewußtsein durchdrungen sein
daß das Leid unseres erhabenen Herrscherhauses auch ihr Leid
ist und daß je tiefer der allgemeine Schmerz über den Hintritt
des unvergeßlichen Königs um so fester und unzerreißbarer
das Band sich erweisen wird welches Preußens Herrscherhaus
und Preußens Volk in guten und bösen Tagen verbindet
Meine Herren ich habe Ihrer Weisheit anheimzustellen den
jenigen Beschluß zu fassen welcher dem Ernst der Lage ent
spricht

Präsident v Koller Erschüttert und tief gebeugt werden
wir heute nicht im Stande sein unsere gewohnten Geschäfte zu
erledigen Ich werde mir erlauben je nach Umständen die
nächste Sitzung einzuberufen Gott schütze das Königliche
Haus Gott schütze das Vaterland Ich schließe die Sitzung

Das Haus war bis auf den letzten Platz besetzt Die Ab
geordneten hatten sich als das Staatsministerium eintrat
erhoben und blieben in dieser Stellung bis zum Schluß
der Sitzung

Darauf eilten die Minister und die Abgeordneten welche
zugleich ein Reichstagsmandat haben nach dem Reichstage
wo der Reichskanzler Fürst v Bismarck dieselbe Anzeige
erstatten sollte Fürst Bismarck hat im Reichstage ge
sprochen und sich nicht auf die bloße formelle Anzeige be
schränkt sondern dem todten deutschen Kaiser ehrende Worte
nachgerufen wie sie ihm gerade anstanden ihm der des
entschlafenen Kaisers Gefährte in trüben und frohen Tagen
im Feld und in der Heimath stets ein treuer Berather
und stets ein treuer Diener gewesen ist Der Eindruck
den seine Worte auf Jedem hinterließen der das Glück
hatte in diesem denkwürdigen Moment bei dieser ersten in
der deutschen Geschichte dagewesenen Verkündigung des
Uebergangs der Kaiserwürde dem Kanzler zuzuhören
war ein überwältigender Der Kaiser ist gestorben mit
der Ueberzeugung daß sein großes Werk die Einheit der
deutschen Stämme fest und unerschütterlich ausharren werde
er hat noch den mit seltener Einmüthigkeit Seitens Fürsten
Regierungen und Volksvertretung gefaßten Beschluß über
das Wehrgesetz als Bürgschaft dafür ansehen und sich
daran erfreuen können So ist der große Kaiser aus der
Welt gegangen mit dem Bewußtsein daß das größte
Ziel seines Lebens nicht nur erreicht sondern auch
sür die Zukunft gesichert ist Der Kanzler rief die
Mahnung in s Land die gleichsam ein Vermächtniß
ist welches des Kaisers ganzes Leben gegeben daß
Jeder des Verstorbenen Hingebung Heldenmuth Arbeit
samkeit und Pflichttreue sich aneignen möge und befolgen
wir diese Mahnung streben wir nach diesem Ziele so wird
der Schmerz um das theure Leben des Hingeschiedenen
dadurch gemildert werden

Der Reichskanzler welcher kurz vorher einer Bundes
rathssitzung präsidirt hatte hielt im Reichstage folgende
Ansprache

Mir liegt die traurige Pflicht ob Ihnen amtliche Mittheil
ung von dem zu machen was Sie bereits thatsächlich wissen
werden daß Se Majestät der Kaiser Wilhelm heute Vormit
tag ,9 Uhr zu seinen Vätern entschlafen ist Infolge dieses
Ereignisses ist die preußische Krone und damit n ich Artikel 11
der Reichsverfassung die deutsche Kaiserwürde auf Se Majestät
Friedrich Ul König von Preußen übergegangen Nach den
vorliegenden telegraphischen Nachrichten darf ich annehmen daß
Se Majestät der regierende Kaiser und König morgen von
San Remo abreisen und zur gegebenen Zeit hier in Berlin
eintreffen wird Ich hatte von dem hochseligen Herrn in seinen
letzten Tagen in Bethätigung der Arbeitskraft die ihn nur mit
dem Leben verlassen hat noch die Unterschrift erhalten welche
vor mir liegt und welche mich ermächtigt den Reichstag in
üblicher Weise nach Abmachung seiner Geschäfte d h heute
oder morgen zu schließen Ich hatte die Bitte an Se
Majestät gerichtet nur den Anfangsbuchstaben des
Namens noch z unterzeichnen Majestät haben da
rauf erwidert d aß Sie glaubten mit dem vollen
Namen noch unterschreiben zu können In Folge
dessen ist dies das historische Aktenstück der letzten

Unterschrift Se Majestät Uat r d n obw ilt nd n Um
ständen nehme ich an daß es den Wünschen der Mitglieder
des Reichstages ebenso wie denen der verbündeten Regixrunge
entsprechen wird daß der Reichstag noch nicht auseinandergebt
sondern zusammenbleibt bis nach dem Eintreffen Sr Majestät
des Kaisers und ich mache deshalb von dieser allerhöchsten Er
mächtigung weiter keinen Gebrauch als daß ich eben dieselbe
als historisches Dokument zu den Alten gebe und den Herr
Präsidenten bitte die Entschlüsse welche den Bestimmung
und Ueberzeugungen deZ Reichstages entsprechen in dieser Rich
tung herbeizuführen Es steht mir nicht zu meine Herren vo
dieser amtlichen Stelle aus den persönlichen Gefühlen Ausdruck
zu geben mit welchen mich das Hinscheiden meines Herrn er
füllt Es ist auch kein Bedürfniß dazu denn die Gefühle die
mich bewegen sie leben im Herzen eines jeden Deutschen aber
eins glaube ich Ihnen doch nicht vorenthalten zu dürfen nicht
von meinen Empfindungen sondern von den Thatsachen welche
mitten in den schweren Geschicken der von uns geschiedene
Herr miterlebt hat Zwei Thatsachen waren es welche ihn
niit Befriedigung und Trost erfüllten Die eine war diejenige
daß das Leiden seines einzigen Sohnes und Thronfolgers un
seres jetzigen regierenden Herrn nicht blos die Bevölkerung in
Deutschland sondern über alle Welttheile hinaus mit einer Theil
nahme erfüllt hat die beweist welches Vertrauen sich die Dy
nastie der deutschen Kaiser bei allen Nationen erworben h t
Es ist dies ein Erbtheil kann ich wohl sagen was des Kaisers
Majestät dem deutschen Volke hinterlassen Das Vertra e
welches die Dynastie sich erworben hat wird sich auf die Na
tion übertragen Die zweite Richtung in der Se Majestät
den Trost in manchen schweren Schickungen fand war dieje
nige daß der Kaiser auf die Entwickelung seiner Hauptlebens
aufgabe der Herstellung und Konsolidirung der Nationalität
des Volkes dem er als deutscher Fürst angehört hat daß der
Kaiser auf die Entwickelung welche die Lösung dieser Aufgabe
inzwischen genommen hatte mit einer Befriedigung zurück
blickte die den Abend seines Lebens verschönt und beleuchtet
hat Dazu trug die Thatsache der letzten Woche viel bei daß
mit seltener Einstimmigkeit alle Dynastien alle Verbündete
Regierungen alle Stämme in Deutschland alle Abtheilu ge
des Reichstages dasjenige beschlossen was für die Sicherstel
lung der Zukunft des deutschen Reichs auf jede Gefahr hin
die uns bedrohen könnte als Bedürfniß von den Verbündete
Regierungen empfunden war Diese Wahrnehmung hat S e
Majestät mit großem Trost erfüllt und noch in der letzten Be
ziehung die ich zu meinem dahingeschiedenen Herrn gehabt
habe es war gestern hat er darauf Bezug genommen wie ih
dieser Beweis der Einheit der gesammten deutschen Nation
wie er durch die Volksvertretung hier verkündet worden ist
gestärkt und erfreut hat Ich glaube meine Herren es wird
für Sie alle erwünscht sein dieses Zeugniß was ich aus eige
ner Wahrnehmung für die letzten Stimmungen unseres dahin
geschieden Herrn ablege kann mit in Jkre Heimath zu nehme
weil jeder Einzelne Antheil an dem Verdienste hat Meine
Herren das seltene hochgespannte Ehrgefühl und vor allen
Dingen die Treue arbeitsame Pflichterfüllung im Dienste des
Vaterlandes und die Liebe zum Vaterlande wie sie in unsere
dahingeschiedenen Herrn verkörpert waren mögen sie ein
zerstörbares Erbtheil unserer Nation sein welches dem Kanz
ler versagt vor Rührung die Stimme welches der aus unserer
Mitte geschiedene Kaiser uns hinterlassen hat Das hoffe ich
zu Gott daß dieses Erbtheil von Allen die wir an den Ge
schäften unseres Vaterlandes mitzuwirken haben in Krieg und
Frieden in Heldenmuth Hingebung Arbeitsamkeit und Pflicht
treue bewahrt wird

Darauf ergriff das Wort Präsident v Wedell PieS
dorff und bat die Sitzung aufzuheben und ihn zu er
mächtigen die nächste Sitzung seiner Zeit anzuberaumen
und die Tagesordnung festzusetzen Da das Haus damit
einverstanden wurde die Sitzung geschlossen

Noch längere Zeit nach Schluß der Sitzung blieb die
Mehrzahl der Abgeordneten in Gruppen getheilt im Sitzungs
saals versammelt Fürst Bismarck eilte auf den Grase
Moltke zu und unterhielt sich mit ihm und dem Herzog
von Ratibor dem Präsidenten des Herrenhauses einige
Zeit

Wahrhaft wohlthuend und zum Theil ergreifend klingen
die Stimmen welche in den uns vorliegenden politische
Eorrespondenzen dem verblichenen Heldenkaiser gelten Mild
und gerecht sagt die Nationalliberale Correspondenz uner

müdlich in der Sorge sür seines Volkes Wohl in der
Erfüllung seiner hohen Pflichten bei aller Macht welche
die Vorsehung auf sein Haupt gehäuft schlicht und ein
fach friedliebend bei allem kriegerischen Ruhm Liebe nh
Ehrfurcht einflößend wo immer man sein Walten sah s
wird das Bild des ersten Kaisers des neuen Reichs fort
leben In den Tagen der tiefsten Erniedrigung unseres
Vaterlandes geboren hinterließ er aus der Zeitlichkeit
scheidend eine ruhmvolle einige und mächtige Nation de
ren jahrhundertlanges Sehnen und Träumen in herrliche
Erfüllung gegangen war

In ähnlicher Weife äußern sich die Berliner politische
Nachrichten Nur das eine Gefühl lebt klar in jedes
Deutschen Brust daß der Schöpfer unserer nationale
Wiedergeburt von uns genommen worden der erhabene
Geist ohne dessen fruchtbringendes zielbewußtes Eingreife
in die Speichen des Rades der Weltgeschichte wir über
haupt nicht in der Lage sein würden als ein einiges deut
sches Volk zu existiren und zu trauern

Und an anderer Stelle Gerade in jetziger schwerer
Zeit gähnt uns die Leere die sein Verlust zu Folge hat
mit unheimlicher Deutlichkeit an Denn Kaiser Wilhelm
Auge wachte nicht nur über das innere Wohl des Reiches
sondern auch über die Ordnung und Ruhe an der Grenze
über den Frieden der ganzen Welt

Endlich am Schluß In unermüdlich treuer Pflichter
füllung aber hat uns Kaiser Wilhelm ein Beispiel hinter
lassen durch dessen stete Nacheiferung unser Volk das An
denken des Heimgegangenen Herrschers würdiger und sinn
gemäßer ehren wird als durch äußerliche Veranstaltung
noch so anspruchvoller Art

Ueber den Eindruck welchen das Ableben des Kaisers
im engeren Vaterlande sowohl wie über dessen Grenze
hinaus gemacht hat liegen heute bereits aussührlichere
Telegramme vor ebenso wurden nicht nur in den z Z
tagenden Parlamenten sondern auch in der auswärtige
Presse dem Verblichenen Worte höchster Anerkennung
und herzlichster Sympathie gezollt Wir lassen im Nach
stehenden die uns zugegangenen telegraphischen Nachrich
ten folgen



s März NbgeoriMittchars Prdsideut iSmolka
iDas Haus erhebt sich Ich habe dem Hause die tief er
schütternde Mittheilung von dem Tode Sr Majestät des deut
schen Kaisers und Königs von Preußen zu machen Die Trauer
botschaft wird auch innerhalb der österreichischen Grenzen den
schmerzlichsten Wiederhall wecke Eindrucksvoll unverwischbar
schwebt uns das Bild des hohen Verewigten vor das Bild
des getreuen Verbündeten unseres Allergnädigsten Kaisers und
Herrn den wir gewohnt waren als jährlichen Gast unseres
schönen Vaterlandes gleichsam Hand in Hand mit dem erhabenen
Herrscher Oesterreichs zu sehen eine lebendige leuchtende
Verkörperung der innigen Beziehungen zwischen beiden Staaten
ind zugleich des mächtigsten heilsamsten Friedensbundes den
unsere Zeit erblickt hat Ich glaube meine Herren in Ihrem
Sinne ju sprechen wenn ich der aufrichtigsten herzlichsten
Theilnahme des Hauses anläßlich des Ablebens des verewigten
deutschen Monarchen des Alliirten Oesterreichs Ausdruck gebe
welche Sie meine Herren damit kundgaben indem Sie sich
von den Sitzen erhoben haben Die Sitzung ward darauf ge

schlossen

Pest 9 März Die ungarische Regierung beeilte sich sofort
räch der Kunde von dem Ableben Sr Majestät des deutschen
Iaisers ihrem Beileide Ausdruck zu geben und ersuchte zunächst
aus telegraphischem Wege den gemeinsamen Minister des Aus
wärtigen Grafen Kalnokh dies bei der deutschen Regierung
zu thun Zugleich wurde ein Telegramm gleichen Inhalts an
den Botschafter des deutschen Reiches in Wien Prinzen Reuß
gerichtet

Rom 9 März Deputirtenkammer Ministerpräsident Crispi
Heilte der Kammer das Ableben des Kaisers Wilhelm mit und
betonte dabei daß die zwischen den beiden Dynastien und den
beiden Nationen bestehenden Bande und die gleichmäßigen In
teressen welche beide Länder und Nationen verknüpften der
Kammer zu den nämlichen Trauergefühlen Anlaß geben würden

eiche Deutschland über das Ableben eines so glorreichen und
nationalen Kaisers empfinde Er schlage vor daß die Kammer
ihr Präsidium beauftrage dem neuen Kaiser Friedrich ihr auf
richtigstes Beileid und die besten Wünsche für die Wohlfahrt
und Größe des deutschen Kaiserreichs auszusprechen Lebhafte
Zustimmung Der Präsident theilte der Kammer mit der
deutsche Botschafter habe ihm einen Besuch gemacht und ihm
im Auftrage Sr Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des
Kronprinzen dessen Dank und lebhafte Befriedigung wegen der
iüngsten Kundgebung der Kammer ausgesprochen Die Kammer

fuhr der Präsident fort werde mit dem aufrichtigsten
Schmerze die Nachricht vom Tode des Kaisers Wilhelm ver
nommen haben die Kammer sei der Dolmetscher der Gefühle
der italienischen Nation wenn sie bei einem so schweren Trauer
falle ihrem tiefsten Schmerze Ausdruck gebe und der Trauer
des deutschen Volkes sich anschließe Er beantrage daher die
Vorschläge welche Crispi gemacht habe Lebhafte Zustimmung
Die Kammer genehmigte den Antrag und ward zum Zeichen
der Trauer die Sitzung aufgehoben

Rom 9 März Senat Nach einer Rede Crispis analog
seiner Rede in der Kammer nimmt der Senat einstimmig wie
die Kammer den Antrag an daß der Präsident ein Beileids
schreiben an Kaiser Friedrich sende und sich dann bis Donners
tag vertage Die Einschreibungen auf der deutschen Bot
ichast und der Preußischen Gesandschaft bei dem Vatikan sind
ehr zahlreich
London 9 März Unterhaus Der erste Lord des Schatzes

Smith gedachte des Todes des Kaisers Wilhelm und hob her
vor daß das Haus wie das ganze Land den allgemeinen
Kummer theilen werde von dem das deutsche Volk das mit
England verbrüdert und befreundet in Folge des Todesfalls
erfüllt sei Harcourt erklärte in Abwesenheit Gladstones
wünsche er nur die volle Uebereinstimmung der Opposition mit
diesem Gefühle auszusprechen

Paris 9 März Der Präsident Carnot sandte nach Ein
gang der Nachricht vom Tode Sr Majestät des Kaisers Wil
helm ein Beileidstelegramm nach San Remo an Se Majestät
den Kaiser Friedrich und beauftragte den Chef seines militäri
schen Hauses Oberst Lichtenstein dem Botschafter Grafen
Münster seine innigste Theilnahme auszudrücken Dem Bot
schafter Herbette in Berlin wurde gleichzeitig eine Beileidsde
pefcke für das auswärtige Amt übermittelt Der Minister
präsident und sämmtliche Minister schrieben sich bei dem Bot
schafter Graf Münster ein

Kopenhagen 9 März Im Folkething theilte der Präsi
dent das Ableben Sr Majestät des Kaisers Wilhelm mit und
fügte hinzu Für das dänische Volk sind schwere Erinnerun
gen an die Beziehungen Dänemarks zu dem mächtigen Nachbar
Während des letzten Menschenalters geknüpft Wie jedoch dies

nsere Anerkennung einer weltberühmten Persönlichkeit nicht
Hindert so hoffen wir daß das stets wachsende EinVerständniß
mit dem Kaiser und dem Volke Deutschlands die Wunden einer
früheren Zeit heilen möge Die Versammlung erhob sich zum
Zeichen der Zustimmung Im Landsthing zeigte der Präsident
in ähnlicher Weise das Hinscheiden des Kaisers Wilhelm an
Und gedachte sodann mit Theilnahme des schwer geprüften
Kaisers Friedrich

Brüssel 9 März Die Kammer erhebt sich als der Präsi
dent das Hinscheiden des Kaisers Wilhelm mittheilte Er
zlaube der Interpret der einstimmigen Gesinnung der Kammer
zu sein indem er in ihrem Namen den Antheil ausspreche den
sie an der Trauer der kaiserlichen Familie nehme Der
Minister des Auswärtigen schließt sich den Worten des Präsi
denten an und ist überzeugt daß das ganze Volk den Ausdruck
der Sympathie bestätigen wird welche der belgische Gesandte
in Berlin bereits der kaiserlichen Farm lie kundgegeben habe

Bukarest 9 März Die Kammer nahm einen Antrag an
die Regierung zu ersuchen dem Kaiser Friedrich ihr Beileid an
läßlich des Ablebens des Kaisers Wilhelm auszudrücken

Wien 9 März Sämmtliche Abendblätter enthalten Nachrufe
und B ographien des verstorbenen Kaisers Wilhelm Alle sind darin
eirmüthig das glorreiche geschichtlich ewig unvergeßliche An
denken hervorzuheben und die Friedenscirbelt des Kaisers nach
den siegreichen Waffenthaten zu rühmen ebenso wie sein edles
Herz sein mildes Wesen und die nie rastende Güte Das

Fremdenblatt schreibt Ohne Bitterkeit erinnern wir uns der
Tage da König Wilhelm gegen uns im Felde stand die einstige
Gegnerschaft ist vergessen un er dem erhebenden Eindrucke des
einigen bundesfreundlichen Verhältnisses Die Politik bleibt
unberührt in diesem Wechsel das Scepter des Reiches bleibt
in der Hand eines Friedenskürstm der die geschaffene Grund
lage der Reichspolitik achtet und festhält Die Neue Freie
Presse sagt An dem Friedenskaiser Wilhelm verloren wir
einen mächtigen Verbündeten Und einen treuen Freund dessen
Hingang wir mit ehrlicher Trauer beklagen der neue Kaiser ist
der würdigste Nachfolger des ruhmreichen VaterS ein Freundes
Bürgerthums und des Friedens er übernimmt das Reich auf
dem Gipfel der Macht gefestet durch die Stärke des unver
gleichlichen Heeres Die Paladine des Kaisers Wilhelm stehen
ihm auch zur Seite Die Presse weist nach wie Kaiser
Wilhelm die nationalen Pflichten im größten Stile erfüllte wie
er die sociale Frage in die Bahn der Reform führte Stolz
mag jeder Deutsche sagen er war ein deutscher Mann ich
werde nimmer seines Gleichen sehen Die Wiener Abend
post schreibt Der tiefe Schmerz des deutschen Volkes wird
auch hier mitempfunden im Andenken an die persönliche und
politische Freundschaft welche den verstorbenen mächtigen Fürsten
Mit unserem Monarchen durch so viele Jahre hindurch verband

Pest s März Die gesanimte Presse ohne Parteiunterschied
bespricht in Worten der tiefsten Theilnahme das Hinscheiden des
deutschen Kaisers Die ganze Welt theile die Trauer ec

deutschen Nation welche unter dem epochemachende Regime
des Verblichenen groß und mächtig geworden sei Die Blätter
drücken zugleich die Hoffnung aus die Zukunft werde das Werk
welches der Kaiser geschaffen stark fest und unerschütterlich
sehen und Europa darin seine besten Garantien erblicken

London 9 März Der Pallmall Gazette zollt der
Charaktergröße des dahingeschiedenen Kaisers Wilhelm die auf
richtigste Huldigung für alle modernen Monarchen sei Kaiser
Wilhelm das Musterbild fleckenloser Ehrenhaftigkeit hoher
Rechtschaffenheit unermüdlicher Arbeitskraft gewesen er lasse
das Deutsche Reich in einem Zustande der Sicherheit und
höchsten Ansehens wie Friedrich der Große nie geträumt hätte
Der Globe schließt sich den Gefühlen des Schmerzes und
der Trauer an welche die deutsche Nation über das Dahin
scheiden des Kaisers empfinde Die Anhänglichkeit des deutschen
Volkes an ihn der gerechte Stolz mit welchem man in Deutsch
land auf ihn blickte war eine große Garantie der deutschen
Einheit Der St James Gazette sieht in dem Kaiser die
Verkörperung des deutschen Charakters in seinen besten Seiten
durch ihn hätten die langen und heroischen Kämpfe der Hohen
zollern den ihnen gebührenden Lohn gefunden

Stuttgart 9 März Der Staatsanzeiger veröffentlicht
die königliche Verordnung betreffend die Landestrauer Es
werden alle öffentlichen Lustbarkeiten bis zum Beisetzungstage
des hochseligen Kaisers untersagt und das Glockenläuten in
sämmtlichen Kirchen des Landes angeordnet Das schwarz um
ränderte offizielle Blatt widmet dem Kaiser und Könige einen
Nachruf in welchem die Herrschertugenden des Feldherrn sowie
des Friedensfürsten gepriesen und die Verdienste um das Vater
land hervorgehoben werden Der Schluß lautet Die Saat
die der bochselige Kaiser und König ausgestreut hat wird keimen
und wachsen das Gestirn Deutschlands welches mit dem Kaiser
Wilhelm I aufgestiegen ist wird nicht erbleichen Der uner
meßliche Verlust muß das Band zwischen dem Ksiserhause und
dem deutschen Volke fester knüpfen Die gemeinsame Trauer
einigt die Herzen und richtet den Blick auf das Vaterland von
dem wir hoffen daß es unversehrt aus dieser schweren Prü
fung hervorgehen wird

München 9 März Abgeordnetenkammer Indem sich die
Abgeordneten und alle Minister von den Sitzen erhoben ge
dachte der Präsident v Ow mit ergreifenden Worten des Hin
fcheidens des Kaisers der als Reichsbegründer durch alle Jahr
hunderte fortglänzen werde Der Präsident sprach seine Wünsche
und Hoffnungen für Kaiser Friedrich mit warmen Worten aus
Die Sitzungen der Kammer wurden dann bis nach der Bei
setzung des Kaisers vertagt

Braunschweig 9 März In der heutigen Sitzung des
Landtags gedachte der Präsident des Landtags v Veitheim in
tiefergreifenden Worten des Ablebens des Kaisers Der Land
tag beschloß eine Beileidsadresse an Se K Hoheit den Prinz
regenten und vertagte sich darauf Das Hoftheater ist bis auf
Weiteres geschlossen In den Schulen wurde der Unterricht
für heute ausgesetzt

Stratzbnrg i E 9 März In der heutigen Vormittags
sitzung des Landesausschusses verlas der Präsident Schlum
berger die Mittheilung des Statthalters über das Äbleben Sr
Majestät des Kaisers Der Landesansschuß ermächtigte daS
Präsidium einstimmig die geeigneten Schritte zu thun um der
tiefen Theilnahme der Landesvertretung an dem schmerzlichen
Ereignisse Ausdruck zu geben Die Sitzung wurde alsdann
aufgehoben

Tages Chronik
Kaiser Friedrich erhielt die Nachricht vom Able

ben seines Vaters von semer Gemahlin welche ihm die
selbe in schonendster Form mittheilte Er blieb lange
erregt wurde jedoch schließlich von Gattin und Töchtern
beruhigt Die Aerzte erklären das Allgemeinbefinden des
hohen Patienten für gut

Der größte Theil der Bevölkerung von Berlin wird
sich nicht den Glauben nehmen lassen Kaiser Wi lhelm
sei in Wirklichkeit schon Donnerstag Abend gestorben
Nach ihrer Anschauung sollte aus irgend welcher Staats
raison durchaus der Tod verheimlicht werden und nur
durch ein Versehen meint man sei die Kunde doch ver
rathen worden Es ist nicht recht einzusehen welche
Staatsraison die Verheimlichung des Todes um wenige
Stunden erklären sollte bezw wenn es eine solche Staats
raison giebt daß nicht Vorkehrungen getroffen waren zu
verhüten was am Donnerstag so viel Verwirrung in
Berlin angerichtet hat Alles war kopflos

Se Majestät Kaiser Friedrich der Erbe der
deutschen Kaiser und der preußischen Königskrone unser
bisheriger Kronprinz und Ihre Majestät die Kaiserin und
Königin Victoria befinden sich demnächst auf dem Wege
nach Deutschland Als echter Hohenzollernsproß will Kaiser
Friedrich bemerkt die Nordd Allg Ztg ohne Rücksicht
auf die eigene Person den hohen und schweren Pflichten
entsprechen welche die Vorsehung auf seine Schultern ge
legt hat Wie dasselbe Blatt des weiteren erfährt werden
Ihre Majestäten am 11 d Mts gegen Abend in Char
lottenburg eintreffen um im dortigen Stadtschlosse Wohn
ung zu nehmen Ebendaselbst werden wohnen die Frau
Gräfin Perponcher zwei Adjutanten Graf Seckendorsf
Sir Morell Mackenzie Dr Hovell und Dr Schrader
Die mit demselben Zuge ankommenden Prinzessinnen Vic
toria Sophie und Margarethe fahren auf der Stadtbahn
bis zur Friedrichsstraße und steigen im kronprinzlichen Pi
lais ab wo inzwischen auch die bereits Sonnabend Abend
3 Uhr 55 Min auf dem AnHalter Bahnhof eintreffenden
Erbprinzessin von Meiningen und Prinzessin Feodora Wohn
ung genommen haben Se königl Hoheit Prinz Heinrich
dessen Ankunft heute erfolgen soll wird im königlichen
Schlosse wohnen

Kaiser Wilhelm ist 33 225 Tage alt geworde
und hat 27 Jahre und einen Bruchtheil regiert Er
starb einen Tag vor dem Geburtstage der Königin
Luise seiner angebeteten Mutter

DaZ Sterbezimmer des Kaisers Wilhelm wird in
der Nationalzeitung wie folgt beschrieben An das Arbeits
zimmer des Kaisers Mit dem historischen Eckfenster schließt sich

ach der Straße Unter den Linden zu das zweifenstrige Zim
mer von dessen Fenster aus während der letzten Winter der
Kaiser das Volk zu grüßen pflegt Hinter dem Arbeits
zimmer sich mit der Längsseite an die Veranda lehnend
die nach dem Opemplatz schaut ist die Bibliothek und von
der Bibliothek aus führt eine Thür seitwärts in das Schlaf
zimmer das also hinter dem vorerwähnten zweifenstrigen Zim
mer mit den Fenstern nach einem eingebauten Hofe liegt so
daß der Lärm der Straße von jeder Seite her abgeschnitten ist

L eldvett welches den Kaiser auf allen Reisen be

gleitet hat ist bekannt ebenso der al/e graue Mantel den durch
einen neuen zu ersetzen allen Bemühungen des Kammerdieners
nicht gelingen wollte Die Möbel sind wie in dem Beginn
dieses Jahrhunderts üblich aus Mahagoni Das Bett steht
nicht längs der Wand sonden in das Zimmer hinein hinter
einer halb aufgenommenen Gardine Zu Häupten des Bettes
an der Wand steht ein mit Glasthüren und grünseidenen Vor
hängen versehener Mahagonischrank in welchem Andenken und
Geschenke sich befinden auf d e der Kaiser besondere Werth
legte zumeist Erinnerungen an die Mitglieder der Familie
aber auch Erinnerungszeichen an die Jugend Ein Spiegel
einfach und bescheiden stammt noch von dem Vater des Kai
sers von Friedrich Wilhelm III her Ein Mahagoni Kleider
schrank eine Kommode eine Waschtoilette und eine allerthüm
liche Uhr vervollständigen mit einem Teppich der vollständig
in diesen Gefammtrahmen paßt die Einrichtung

Bittgottesdienste für den Kaiser fanden am Donnerstag
Abend um 6 Uhr im Dom wie in den übrigen Kirchen der
Hauptstadt statt Eine ganze Stunde hindurch luden die
Glocken zum Gebet Im Dom hielt Hofprediger Bayer eine

Frhr v d Goltz
Während der Fürst Bismarck gestern bei Sr Ma

jestät war hat Allerhöchstderselbe wohl in der Meinung
daß Prinz Wilhelm bei Ihm weile wiederholt das Wort
an ihn gerichtet Unter anderem sagte Er Den Kaiser
von Rußland mußt Du nur recht rücksichtsvoll behandeln
das wird nur gut für Uns sein Später dem Fürsten
Bismarck die Hand auf die Schulter legend sagte der Kaiser
noch Das hast Du gut gemacht

Der Kaiser hat dem Vernehmen nach befohlen daß Seine
Leiche in der Schloßkapelle ausgestellt und dann im Mau
soleum von Charlottenburg beigesetzt werden soll

Fürst Bismarck ist am 7 d M wieder Groß
vater geworden die Gattin seines zweiten Sohnes des
Landraths von Hanau Geh Regierungsrath Grafen
Wilhelm von Bismarck Schönhausen hat einem gesunden
Töchterchen das Leben gegeben Auch das erste Kind ist
ein Mädchen

Heute am Geburtstage der Königin Luise werden
er 75 Jahre seitdem das Eiserne Kreuz das stolzeste
militärische Ehrenzeichen der Freiheitskriege gestiftet wurde
Kaiser Wilhelm hat daselbe fast genau 74 Jahre ge
tragen denn am 10 März 1814 dem Geburtstage seiner
Königlichen Mutter wurde es ihm verliehen Die Wie
derauferstehung feierte das Eiserne Kreuz durch eine Aller
höchste Ordre vom 19 Juli 1870 in welcher Kaiser Wil
helm verfügte Angesichts der ernsten Lage des Vater
landes und in dankbarer Erinnerung an die Heldenthaten
unserer Vorfahren in den großen Jahren der Befreiungs
kriege will ich das von Meinem in Gott ruhenden Vater
gestiftete Ordenszeichen des Eisernen Kreuzes in seiner
ganzen Bedeutung wieder ausleben lassen Das Eiserne
Kreuz soll ohne Unterschied des Ranges oder Standes
verliehen werden als eine Belohnung für das Verdienst
welches entweder im wirklichen Kampfe mit dem Feinde
oder daheim in Beziehung auf diesen Kampf für die Ehre
und Selbständigkeit des theuren Vaterlandes erworben
wird

Se Majestät der Kaiser Friedrich trifft Sonn
abend Abend 10 Uhr 50 Min mittelst Extrazugs von
San Remo in Ala ein reist sofort weiter und wird Sonn
tag früh 8 Uhr München Passiren Die Ankunft in
Charlottenburg wird Sonntag Abend erwartet

TtiiSt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich
geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von 50 Pfg

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabend
11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlichz geöffnet Dienstag Donnerstag u Sonntag

Katholischer Gesellen ein Ab von 3 10 in Wilke s Restaurant
Verein ArenudschastShnud Ab 3 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße
Turnverein Me Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag 12 März 1K88
Polytechnischer Berein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Sntomologischer Verein für Halle und Umgegend Ab 8 in der Franziskaner

Halle
verein ehemal SSger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab S für Herren t

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schützeubnnd Ab 3 Versammlung im Cafee David

atholischer Gesangverein Ab 8t im Restauraut zum Forsthaus
Halle scher Turnverein Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Eitherverein Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
ParadieS Veret Montags Abends L 11 Uhr im Paradies
Fachschule er Schuhmacher Innung Montag Abends S Uhr t Wille

Restaurant
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Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann w Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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